
16 LOKALES Montag, 10. August 2020

Unser Kunden-
Service-Center 
in Schwäbisch Gmünd  
hat wieder für Sie 
geöffnet!

Unsere Öffnungszeiten in Schwäbisch Gmünd:

Montag und Dienstag, 8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr

Mittwoch – Freitag, 8 – 12 Uhr 

Traueranzeigen von 10 – 16 Uhr:

Gmünder Tagespost, Vorderer Schmiedgasse 18, 73525 Schwäbisch Gmünd

E-Mail: servicecenter-gmuend@gmuender-tagespost.de

16 – 18 Uhr: MedienFabrik Werner, Telefon 0 73 61/5 94-2 83

Leserservice und private Kleinanzeigen von 8 – 16 Uhr:

Telefon 0 71 71/60 01-7 77 oder -7 41

E-Mail: servicecenter-gmuend@gmuender-tagespost.de

Lorch 
und Alfdorf

Sonnenbrille“. Hier gab Rosin
auch die neue Disco-Version
zum Besten, die er in diesem
Sommer mit Mickie Krause auf-
genommen hatte. Ähnlich mit-
reißend klang sein Hit „Mama
Lauda“, bei dem auch viele El-
tern in Bewegung kamen. Und
bevor er sich geduldig mit allen
fotografieren ließ, die eine Erin-
nerung wollten, sang er in einem
nachdenklicheren Abschusslied
über den Wert des Singens und
meinte: „Kinder sind das aller-
beste Publikum.“

dort die seit 16 Jahren erfolgreich
laufende Sendung „Tanzalarm“.

HHC-Vorsitzender Heiko
Cammerer schmunzelte an-
schließend: „Leipzig, Waldhau-
sen, München, lauter Weltstäd-
te.“ Dass der populäre Sänger
eingeladen werden konnte, sei
nur möglich wegen der Förde-
rung, die der HHC vom Land be-
käme. Dank dieser stelle der
Verein den „Waldhäuser Kultur-
sommer“ auf die Beine, bei dem
das Konzert mit Rosin die zweite
von vier Veranstaltungen war.

hüpfte und tanzte der 64-Jährige
agil über die Bühne. „Ich mache
weiter, solange ich noch fit bin
und die Leute mich hören wol-
len“, sagte er und erzählte, dass
er im vergangenen Jahr 40-jähri-
ges Bühnenjubiläum gehabt
habe. Außerdem berichtete er,
dass er direkt von Leipzig hier-
herkäme. Dort habe er eine Sen-
dung fürs Fernsehen gedreht.
Und am Sonntag gehe es weiter
nach München, wo neue Aufnah-
men beim Sender Kika gemacht
würden. Rosin verantwortet

Lorch-Waldhausen

W eit riss Volker Ro-
sin die Hände ausei-
nander und rief:
„Das ist das Maul

von Papa Hai!“ Schon ahmten
die rund 100 Zuschauer ihn nach.
„Und wie macht Oma Hai?“,
fragte der Musiker in die Runde,
antwortete selbst „die hat keine
Zähne mehr“, und ballte die
Hände zu Fäusten. Das Publikum
lachte. Der 64-jährige Kinderlie-
dermacher hatte vor allem die
Kinder nach wenigen Minuten
da, wo er sie offenkundig haben
wollte: Singend, tanzend und
klatschend auf den Füßen.

Im Lorcher Teilort waren da-
runter viele Mädchen im Kinder-
garten- und frühen Schulalter.
Alle hatten sichtlich Spaß an Ro-
sins Liedern. Weil diese nicht
nur zum Anhören, sondern zum
Mittanzen gedacht sind, hatte
der Handharmonika Club Wald-
hausen (HHC) als Veranstalter
eigens eine Tanzfläche ausge-
wiesen. Im großen Saal des
evangelischen Gemeindehauses
waren die Stühle gemäß den
Kartenvorbestellungen mit Ab-
stand in Gruppen gestellt. Im
kleinen Saal vor der Ausgabethe-
ke saßen lediglich die Techniker
vor der Bühne und Rosins Frau
Simone wartete in einer Ecke mit
Verkaufsutensilien. Die restliche
Fläche war bald von fröhlichen
Kindern gefüllt, die zum Lied
über Familie Hai mit den Armen
wirbelten, der Ente und dem
Grashüpfer nachtanzten oder
wie Hoppelhase Hans mit den
Ohren schlenkerten.

Eine Stunde lang versprühte
Volker Rosin gute Laune. Dabei

Party fürs „allerbeste Publikum“
Konzert Der Kinderliedermacher Volker Rosin bringt das Publikum am Sonntag beim „Waldhäuser
Kultursommer“ zum Tanzen und Mitsingen. Von Cornelia Villani

Deutschlandweit bekannte Stars
wie Rosin erhielten ein entspre-
chend hohes Honorar, das auf
diese Weise zu stemmen war, so
Cammerer. Das Land fördert ak-
tuell Kulturveranstaltungen
während der Pandemie.

Elf Lieder stellte Rosin vor,
zwei davon als Zugabe. Beson-
ders bei den bekannten Klassi-
kern sangen alle laut mit. Beim
„Lied über mich“ bestritt das Pu-
blikum den Refrain bestens allei-
ne, ebenso beim „singende Kän-
guru“ und dem „Gorilla mit der

Elf Lieder stellte Volker Rosin in Waldhausen vor, zwei davon als Zugabe. Besonders bei den bekannten Klassikern sangen alle laut mit.
Und bevor er sich geduldig mit allen fotografieren ließ, meinte er: „Kinder sind das allerbeste Publikum.“ Foto: Tom

Sommerweine
prämiert
Kernen. Das Magazin „selection“
hat die Gewinner der aktuellen
„Sommerwein-Verkostung“ be-
kannt gegeben. Auf den vorde-
ren Plätzen landeten die Wein-
güter Mayerle, Remshalden so-
wie Singer-Bader, Kernen-Stet-
ten/Korb.

Jeweils eine Gold-Medaille er-
reichten der 2018 Sauvignon
Blanc Sekt Brut (Mayerle) sowie
der 2019 Sommerhauch Rosé
(Bader-Singer) auf Basis der
Rebsorten Heroldrebe und Ca-
bernet Franc.

Polizeibericht

Einbruch in Firmengebäude
Schorndorf. Hoher Schaden,
kaum Ertrag: Wie die Polizei be-
richtet, brachen in der Nacht
von Freitag auf Samstag bislang
unbekannte Täter in ein Fir-
mengebäude in der Hegelstraße
in Schorndorf ein, indem sie ein
Fenster einschlugen und in die
Firmenräume einstiegen. Dort
erbeuteten sie nach Angaben
der Polizei lediglich einen Feu-
erlöscher. Die Täter verursach-
ten bei dem Einbruch allerdings
einen Sachschaden in Höhe von
mehreren Tausend Euro.


